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Kinderärzte
Zentrale Rufnummer:
0180 2586939

Wochenende
Dienstzeit am Wochenende und am Fei-
ertag: Von 8 Uhr bis 8 Uhr des folgenden
Tages. Von8 bis 20 Uhr findetdie Notfall-
praxis im Kreiskrankenhaus Kirchheim/
Teck statt.

Wochentags
Dienstzeit ab 18 Uhr bis 8Uhr des folgen-
den Tages. Sofern Sie Ihren betreuenden
Kinderarzt nicht erreichen, wenden Sie
sich an die zentrale Notrufnummer 0180
2586939

Zahnärzte 0711 7877755

Nacht- und Sonntagsdienst der
Apotheken
Der Notdienst beginnt morgens um 8.30
Uhr und endet um 8.30 Uhr des nächs-
ten Tages.

Freitag, 24.7.
Rathaus-Apotheke Reichenbach
Hauptstraße 11, Tel. 07153 54172

Samstag, 25.7.
Eberhard-Apotheke Notzingen
Wellingerstraße 1, Tel. 07021 45351

Sonntag, 26.7.
Ludwigs-Apotheke Reichenbach
Hauptstraße 8, Tel. 07153 51528

Montag, 27.7.
Rauner-Apotheke Kirchheim/Teck
Tannenbergstr. 40, Tel. 07021 52101

Dienstag, 28.7.
Stumpenhof-Apotheke Plochingen
Hohenzollernstr. 4, Tel. 07153 24636

Mittwoch, 29.7.
Schloß-Apotheke Kirchheim/Teck
Marktstraße 48, Tel. 07021 6345
Mittwochnachmittags geöffnet:
Ludwigs-Apotheke Reichenbach
Hauptstraße 8, Tel. 07153 51528
Kirch-Apotheke Hochdorf
Kauzbühlstraße 1, Tel. 07153 958276

Donnerstag, 30.7.
Central-Apotheke Wernau
Kirchheimer Str. 98, Tel. 07153 31719

Freitag, 31.7.
Adler-Apotheke Kirchheim/Teck
Max-Eyth-Straße 33, Tel. 07021 2626

Notdienst der Innungsbetriebe
Der Notdienst im Sanitär- und Gashei-
zungsbereich hat von 10 bis 18 Uhr Be-
reitschaft.

AUF EINEN BLICK

Bürgermeisteramt
Reichenbach an der Fils
Telefon 5005-0
Sprechzeiten:
BürgerBüro (Tel. 5005-15)
Mo. 9-19 Uhr, Di. bis Do. 7-16 Uhr,
Fr. 7-12 Uhr, Sa. 9-11 Uhr

Übrige Verwaltung:
Mo. 9-12 Uhr,14 bis 18 Uhr
Di. bis Do. 8-12 Uhr, 14-16 Uhr
Fr. 8 bis 12 Uhr

Bücherei:
Mo., Do. 11-13 Uhr
Di., Fr. 11-13 und 15-19 Uhr

Bürgermeisteramt Hochdorf
Telefon 5006-0
Sprechzeiten:
Mo., Di., Do., Fr. 8-12 Uhr
Mo. 16-18.30 Uhr, Mi. 8-16 Uhr (durchg.)

Sprechzeiten-Termine
mit Bürgermeister Kuttler, Frau Haller,
Herrn Eckert und Herrn Hummel nach te-
lefonischer Vereinbarung.

Bürgermeisteramt Lichtenwald
Telefon 9463-0, Fax 9463-33

Sprechzeiten:
Mo., Mi., Do., Fr. 8-12 Uhr,
Di. 13.30-18 Uhr, Do. 13.30-16 Uhr

Öffnungszeiten
Rathaus Hegenlohe:
Telefon: 307508
Di., Mi. 8-12 Uhr, Do. 16.30-18 Uhr

Termine mit Bürgermeisterin Herrmann,
Herrn Rieker und Frau Krug
nach telefonischer Vereinbarung

NOTDIENSTE

Ärztlicher Notfalldienst
für die Gemeinden
Reichenbach/Fils, Hochdorf und
Lichtenwald

Ärzte

Montag bis Donnerstag
Notfalldienst von 19 bis 7.30 Uhr durch
die Ärzte aus Reichenbach, Hochdorf
und Lichtenwald. Der diensthabende Arzt
wird Ihnen auf dem Anrufbeantworter des
Hausarztes mitgeteilt.

Freitag bis Sonntag und Feiertage
Notfalldienst von Freitag 19 bis Montag
8 Uhr sowie an Feiertagen. Bitte wenden
Sie sich an die Notfallpraxis am Kreis-
krankenhaus Kirchheim, Eugenstraße 3,
Telefon 07021 19292.
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Sonn- und Feiertagsdienst
in der Krankenpflege
am Wochenende
25./26.07.2009
für Reichenbach:

Frau Kuhnle

für Lichtenwald:

Frau Müller

für Hochdorf:

Frau Vogt
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Samstag, 25.7. und Sonntag, 26.7.
Wilhelm Müller GmbH
Heizungsbau
Parkstraße 24
73734 Esslingen a.N.
Tel.: 0711 381002



Stuttgarter Str. 4
73262 Reichenbach
Telefon 9511-0

Für pflegerische Notfälle erreichen
unsere Patienten uns am Wochenende
und bei Nacht unter der
Telefonnummer 0171 7069939

Geschäftsführerin:
Brigitte Hummel,
Telefon 951113

Pflegedienstleitung:
Eva Kirchner
Telefon 951111

Essen auf Rädern:
Telefon 951114

Sprechzeiten:

Mo. bis Fr. 9.00 - 12.30 Uhr
Mo. und Mi. 14.00 - 16.00 Uhr
Do. 14.00 - 18.00 Uhr

Besuchen Sie uns doch im Internet unter www.DiakoniestationReichenbach.de

Die Hospizgruppe ist da für Menschen, die lebensbedrohlich
erkrankt sind. Ihnen und ihren Angehörigen soll Begleitung und
Unterstützung angeboten werden. Auf Anfrage kommen ehren-
amtliche Hospizmitarbeitende zu Ihnen nach Hause oder ins
Krankenhaus. Sie bringen Zeit mit, achten auf Ihre Wünsche
und Nöte, sind bereit zum Gespräch oder zum stillen Dasein.
Sie ergänzen die professionellen ärztlichen und pflegerischen
Dienste.
Einsatzleitung
Unsere Einsatzleitung ist Ihr erster Ansprechpartner, wenn Sie
sich fragen, ob und wie wir vielleicht auch in Ihrer Situation
helfen können: Telefon 0175 - 8 39 67 80.
Sprechzeiten
Darüber hinauskönnen Sie uns persönlich erreichen in unserem
Büro in der Wilhelmstr. 15 in Reichenbach: jeden Mittwoch von
15 bis 17 Uhr ist dort jemand von unserem Leitungsteam anwe-
send und die Tür offen für Menschen, die Fragen und Anliegen
an uns haben, oder die sich interessieren und einfach mal rein-
schauen möchten.

Trauercafé Regenbogen

An jedem letzten Montag im Monat lädt das "Trauercafé Regen-
bogen" Menschen auf dem Trauerweg ein zu einem offenen
Nachmittag der Begegnung, von 16 bis 18 Uhr in Plochingen
bei "Steiner am Fluss", auf dem ehemaligen Gartenschauge-
lände.
Wenn es für Sie schwierig ist, alleine dort hin zu kommen, mel-
den Sie sich bitte!
Kontakttelefon 5 26 58, Anmeldung nicht erforderlich.

Musikschultermine:
Sonntag, 26. Juli
Auftritt Bläserensemble beim Dorffest Reichenbach
14.00 - 14.45 Uhr Brunnenplatz
Sonntag, 20. September
Musikalische Umrahmung Gemeindefest Siegenbergkirche
(Bläserensemble)
Samstag, 10. Oktober
Klassenvorspiel Daiber/Müller 17.00 Uhr Bürgerzentrum Lich-
tenwald
Samstag, 24.10.09 bis Dienstag, 27.10.09
Musikschulfreizeit Marienburg Niederalfingen
P.S. Allen Schülern und Eltern wünschen wir erholsame
Sommerferien!

Förderverein Gymnasium Plochingen e.V.

Einladung zum Schulfest am
Freitag, den 24.07.2009 von 13.00 - 22.00 Uhr
im Schulhof des Gymnasiums Plochingen.
Das aktuelle Programm finden Sie auf der Homepage
www.gymplschulfest.de.
Ab 16.00 Uhr spielt die Band "Mixed Manure", ab ca. 17.30 Uhr
die Band "Pink Champagne on the Rocks" und zum Schluss ab
ca. 19.00 Uhr folgt die Band "FunkYou".
Auf Ihren Besuch freuen wir uns und wünschen allen Besuchern
einen sonnigen und schönen Tag. Auf den großen und kleinen
Hunger ist unser Team bestens vorbereitet und auch genügend
erfrischende Getränke stehen für Sie bereit.
Es findet gleichzeitig ein "Tag der offenen Tür" am Gymnasium
Plochingen statt.
Ein attraktives Programm, gestaltet von Lehrern, SMV und
Schülern wird geboten. Sie können sich aktiv an Spielen beteili-
gen, Vorführungen verschiedener Arbeitsgemeinschaften ver-
folgen, Ausstellungen besuchen und an Präsentationen der
Fachbereiche mitwirken.

Gymnasium Plochingen

Sommerkonzert im Gymnasium
Annähernd 200 junge Musikerinnen und Musiker präsentierten
am vergangenen Dienstag im Lichthof des Gymnasiums ein
kurzweiliges Musikprogramm. Der Schwerpunkt lag traditionell
wieder beiden Unterstufenmusikgruppen. Die Flöten-AG debü-
tierte unter der Leitung von Musiklehrerin Beate Beck mit Klas-
sikhits in ungewohntem Gewand. Der berühmte Triumph-
marsch aus Verdis "Aida", jedermann kennt die schmetternde
Trompetenmelodie, kam so beispielsweise auf erstaunlich zarte
Weise zu Gehör.
Das Unterstufenstreicherorchester unter der Leitung von Chris-
tel Meckelein zeigte sich schon erstaunlich klangvoll und into-
nationssicher bei Händels Marsch in D-Dur.
Weiter ging es mit den Knaben- und Mädchenchören der Klas-
sen 5 und 6. "In the Jungle" aus dem Musical "König der Lö-
wen" passte so recht zu den hochsommerlichen Temperaturen.
Die siebzig Buben ließen es, angefeuert von Beate Beck und
Burkhard Wolf so richtig krachen, ehe sie den Mädchen im
gemeinsamen Zulu-Song "Si ma ma kaa" die Bühne überließen.
Brigitte Wehmeyer führte ihre große Mädchenschar vom afrika-
nischen "Si ya hamba" bis zu den amerikanischen Spirituals
"Wake me" und "Joshua fit the battle of Jericho", unterstützt
von den zwei formidablen Percussionisten Jonas Herb (Kl.9)
und Philipp Langer (Kl.11)
Höhepunkt des Abends dann die glänzend disponierte Bigband
unter Hans-Günther Driess. Von Woody Hermans Swingtitel
"Woodchopper’s Ball" bis zur fetzigen Funknummer "Honk"
durchpflügten die exzellenten Musiker das Feld der Jazzmusik,
dass es nur so fetzte. Sympathischer Höhepunkt: Uli Röser,
Posaunenlehrer an der Musikschule und eminenter Jazzmusi-
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ker, improvisierte mit seinen jüngsten Schülern, Josefine Cour-
tin und Felix Lindner - ein Genuss für Auge und Ohr! Vielleicht
erhält die Posaunenklasse der Musikschule ja demnächst Zu-
wachs?
Riesenapplaus für alle kleinen und größeren Musiker und das
Beste zum Schluss: Schulleiter Udo Bochinger gab die 1. Stun-
de am nächsten Morgen frei.

- - - - -

In diesem Schuljahr planten Schüler des Seminarkurses TIER-
SCHUTZ der 12. Klasse Projekte, die Tierheime, -vereine und
Tierschutzorganisationen unterstützten.

Spende von 350 an das Tierheim
In einem der zahlreichen Seminarkurse der 12. Klassen des
Gymnasiums Plochingen drehte sich dieses Schuljahr alles um
das Thema "Tierschutz". 3 Schülerinnen des Seminarkurses
organisierten eine Spendenaktion und verkauften Plätzchen
und Kuchen auf dem Plochinger Frühlingsmarkt, um Geld für
das Tierheim Esslingen zu sammeln. Bei der Aktion wurden
letztlich Spenden in Höhe von 350 E gesammelt, über die sich
alle Beteiligten sehr freuten. Wir danken allen Spendern und
Beteiligten und freuen uns über das tolle Resultat der Aktion!

Spende an "Berggorilla und Regenwald Direkthilfe e.V."
Die drei Schüler Carina Unrath, Luca Weise und Felix Wimmer
organisierten erfolgreich eine Schulparty um Spenden zu sam-
meln für eine Organisation, die ein Projekt zur Arterhaltung be-
drohter Berggorillas in Afrika unterstützt. Der Erlös von 1256,20
Euro ging an "Berggorilla und Regenwald Direkthilfe e.V." . Das
Foto zeigt die Übergabe des Schecks an einen Vertreter der Or-
ganisation.

Computerwissen für Jung und Alt
Kooperationspartner der Volkshochschule Esslingen
www.senioren-online-reichenbach-fils.de

Schnupperkurs: Gesangverein Liederkranz Wernau 1857 e.V.
bei SOR
Wir freuen uns über den Besuch aus Wernau. 10 interessierte
Neulinge waren dem Vorschlag unseres Mitgliedes Heidi Hirr-
schinger gefolgt. Die Gruppe hat sich von der versierten Refe-
rentin Pershel Schindler einen ersten Eindruck vom Umgang
mit der Maus und dem Internet vermitteln lassen. Einhellige
Meinung: "Das war spitze. Wir machen weiter." Erste Kursan-
meldungen und Besuchsanfragen für die kostenlosen Bürger-
PC-Öffnungszeiten liegen vor.
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SOR Bürger-PC: Zweimal pro Woche
Wir empfehlen: besuchen Sie uns an einem Dienstag von 10.00
bis 12.00 Uhr oder Donnerstag von15.00 bis 18.00 Uhr in unse-
rem neuen Domizil in der Wilhelmstraße 15. Lassen Sie sich
zeigen, mit welchem Spaß wir uns dort mit Ihnen Wissen rund
um den PC erarbeiten. Gehen Sie bei uns ONLINE! Es macht
uns Freude, Sie zu beraten. Das kostet Sie nichts.
Auch Kursanmeldungen sind dort möglich - oder melden Sie
Ihre Interessen vorab bei Wolfgang Magino 0178-6922242 bzw.
Bernhard Peitz 0151-15631976 oder buchen direkt in unserer
Homepage. O. Niessner

Gesprächsgruppe für pflegende Angehörige

Die Diakoniestation Reichenbach, Hochdorf, Lichtenwald und
der Sozialpsychiatrische Dienst für alte Menschen lädt ein zur
Gesprächsgruppe für pflegende Angehörige
Angehörige, die ihre psychisch oder körperlich kranken Eltern,
Schwiegereltern oder Ehepartner versorgen und pflegen, sind
täglich großen Belastungen ausgesetzt. Die Gesprächsgruppe
für pflegende Angehörige möchte hier Entlastung, Unterstüt-
zung und Hilfestellung geben.
In dieser Gruppe können Sie Menschen mit ähnlichen Belastun-
gen kennen lernen, sich gegenseitig über Ihre Erfahrungen im
Umgang mit den Pflegebedürftigen austauschen, Ihre Wünsche
und Sorgen miteinander besprechen und sich von Fachleuten
beraten lassen. Die Gruppe steht allen Angehörigen von psy-
chisch und körperlich pflegebedürftigen Menschen offen.
Auch wer die Gruppe nur einmal kennen lernen will, ist herzlich
eingeladen. Die Teilnahme ist kostenlos.
Das nächste Treffen findet am Mittwoch, den 29. Juli 2009
von 14.00 - 15.30 Uhr in den Räumen der Diakoniestation Rei-
chenbach in der Stuttgarter Str. 4 statt.

Jehovas Zeugen

Samstag 25. Juli
19.00 Uhr Vortrag
"Was die Flut der Tage Noahs für uns bedeutet" "Denn gera-
deso wie die Tage Noahs waren, so wird die Gegenwart des
Menschensohnes sein: sie aßen und tranken..., und sie nahmen
keine Kenntnis davon, bis die Sintflut kam und sie alle wegraff-
te." - Jesus, Matthäus 24:37-39
19.40 Uhr Bibel-Studium WT 15. Mai:
Die Engel - "Geister für den öffentlichen Dienst"

Donnerstag 30. Juli
19.00 Uhr "Ist das Leben für dich so viel wert wie für Gott?"
19.30 Uhr Kurs für Evangeliumsverkündiger; 4. Mose 1-3
20.00 Uhr Fragen stellen / Jehova jeden Tag preisen
Ebersbach, Gottlieb-Häfele-Str. 18

Alle Zusammenkünfte öffentlich. Keine Kollekte!
www.jehovaszeugen.de oder www.jw.org
u. a. Bibel online lesen, kostenfreie Literatur bestellen!
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VdK Ortsverband Hochdorf,
Lichtenwald und Reichenbach

Sonnenbrand durch Medikamente
Besonderen Sonnenschutz brauchen Menschen, die Rheuma-
mittel, Diabetes-Medikamente oder Psychopharmaka ein-
nehmen.
Diese Arzneimittel begünstigen die Entstehung schlimmer Son-
nenbrände schon nach kurzem Aufenthalt in der Sonne. Hiervor
warnte unlängst der "Senioren-Ratgeber" der Apotheken.
Besonders hellhäutige Menschen seien von dieser Nebenwir-
kung betroffen. Wer solche Mittel einnehme, sollte die Pack-
ungsbeilage dieser Medikamente vor dem Sonnenbad auf-
merksam lesen oder seinen Arzt oder Apotheker befragen.
Im Zweifelsfall sei der Aufenthalt im Schatten oder die Verwen-
dung von Sonnencremes mit besonders hohem Lichtschutzfak-
tor und UVB-Filter vorzuziehen.

VdK gegen höhere Mehrwertsteuer auf Lebensmittel
Verschuldeter Staatshaushalt darf nicht auf Kosten der klei-
nen Leute saniert werden
Der Sozialverband VdK wendet sich entschieden dagegen, den
reduzierten Mehrwertsteuersatz auf Lebensmittel wegfallen zu
lassen.
Wie die Bild-Zeitung berichtete, wird in der CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion eine Anhebung des ermäßigten Steuersatzes von
derzeit sieben auf 19 Prozent Mehrwertsteuer diskutiert.
"Diese Pläne zeigen nur allzu deutlich, dass die Kosten für Kon-
junkturpakete und Rettungsfonds von den Bürgern, die die
Wirtschaftskrise nicht verursacht haben, bezahlt werden sol-
len", sagte VdK-Präsidentin Ulrike Mascher heute in Berlin.
"Der Staatshaushalt darf nicht auf dem Rücken von Bedürftigen
und Geringverdienern saniert werden", betonte sie.
Der ermäßigte Mehrwertsteuersatz wurde 1968 aus sozialen
Gründen eingeführt, um die Verteilungswirkung der Mehrwert-
steuer zu entschärfen und Ausgaben für den lebensnotwendi-
gen Bedarf in zumutbarem Rahmen zu halten.
Mascher: "Der niedrige Steuersatz kommt damit gerade den
Beziehern niedriger Einkommen, Rentnern und Familien zugu-
te." Denn diese müssten den Großteil ihrer Einnahmen für Güter
des täglichen Lebens ausgeben.
"Mit einer Umsetzung dieser Pläne würde es unzumutbare
Preisschübe geben und die Schlangen vor den Tafeln würden
noch länger werden", sagte die VdK-Präsidentin.
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Amtliche Bekanntmachungen, Sprechzeiten:
Kirchen, Vereins- und BürgerBüro (Tel. 50 05-15)
allgemeine Nachrichten

Bürgermeisteramt

Mo. 9-19 Uhr Fr. 7-12 Uhr
Di.-Do. 7-16 Uhr Sa. 9-11 Uhr

Übrige Verwaltung
Reichenbach an der Fils Mo. 9-12 Uhr, 14-18 Uhr,
Telefon 50 05-0 Di.-Do 8-12 Uhr, 14-16 Uhr, Fr. 8-12 Uhr

www.reichenbach-fils.de ● post@reichenbach-fils.de

Wir gratulieren zum Geburtstag

26.7., 79 J., Ilse Rinke, Siegenbergstr. 140
26.7., 70 J., Petros Arvanititis, Blumenstr. 44
27.7., 72 J., Emma Kurzbach, Ulmer Str. 17/2
28.7., 87 J., Wilhelm Hohner, Siegenhof 27
28.7., 81 J., Marianne Eitel, Schorndorfer Str. 48
29.7., 82 J., Elisabeth Gutmann, Hohenzollernstr. 34
29.7., 72 J., Johann Konnerth, Im Weilerbett 13

Amtsgericht Esslingen a.N.
Zwangsversteigerung

Objekt: Neuwiesenstraße 31, Reichenbach a.d.F.
ohne Gewähr: 2-Zimmerwohnung im 1. OG eines Mehrfami-
lienhauskomplexes, ca. 56,9 qm Wohnfläche, Bj. 1953, ei-
gengenutzt.
Verkehrswert: 58.000,00
Versteigerungsort: Amtsgericht Esslingen, Gebäude Stroh-
straße 5, 73728 Esslingen, Saal 1, I. OG.

Termin: Mittwoch, 12.08.2009, 14.00 Uhr
Sicherheitsleistung i.d.R. 10 % des Verkehrswertes.
Kein Bargeld! Einsichtnahme in Gutachten zwischen 8.30 und
15.00 Uhr an der Infotheke des Amtsgerichts Esslingen.
* = Angaben ohne Gewähr
Az.: 6 K 277/06
Scheible, Rechtspflegerin
Tel. 0711 3962-204, www.hanmark.de

Sitzung des Ausschusses
für Technik und Umwelt

Am
Dienstag, 28.07.2009, Beginn 18:00 Uhr
findet im Rathaus - Ratssaal eine Sitzung des Ausschusses für
Technik und Umwelt statt.
TAGESORDNUNG - ÖFFENTLICH
1. Bekanntgaben
2. Bauanträge

2.1 Bauantrag
Fürstenstraße 26, Flst. 1033/7
- Nachgenehmigung einer Pergola
2.2 Bauantrag
Breslauer Straße 59, Flst. 320/1
- Aufstockung des bestehenden Einfamilienhauses
2.3 Bauantrag
Breslauer Straße 90, Flst. 323/3
- Erweiterung des bestehenden Dachgeschosses
2.4 Bauantrag
Talweg 13, Flst. 896/3 (Teilfläche)
- Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage und Stellplatz
2.5 Bauantrag
Rechbergstraße 5, Flst. 1521/8
- Errichtung einer Garage
- Erweiterung Wohnung im Erdgeschoss

Grünabfallsammelplatz Rinnenwiesen
am Feldweg nach Ebersbach:
2. Aprilwoche bis zum Beginn der Sommerferien
mittwochs von 14.00 - 16.00 Uhr
samstags von 10.00 - 12.00 Uhr

Wertstoffcontainer im Gemeindebauhof:
mittwochs 15.00 - 17.30 Uhr
samstags 9.00 - 12.00 Uhr

Schrott- und Sperrmüll: siehe Müll-ABC 2009
Hausmüll 2-wöchentlich: 06. August 2009
Hausmüll 4-wöchentlich: 06. August 2009
Bio-Tonne wöchentlich: 30. Juli 2009
Gelber Sack 2-wöchentlich: 03. August 2009
Altpapiersammlung: 15. August 2009 CVJM
Straßenreinigung: 29. Juli 2009

3. Durchführung der Eigenkontrollverordnung, Grabenlose Ka-
nalsanierung Teil IV
- Vergabe der Ingenieurleistungen
- Baubeschluss

4. Mitteilungen und Sonstiges
Hierzu ist die Bevölkerung recht herzlich eingeladen.
Mit freundlichen Grüßen
gez.
Richter
Bürgermeister

Neueste Zahlen
der Bevölkerungsfortschreibung

Das Statistische Landesamt Baden-Württemberg hat nun die
neuesten Zahlen über die Bevölkerungsfortschreibung der Ge-
meinde Reichenbach an der Fils übermittelt (Stand 31.12.2008).
Nach dieser Statistik leben in Reichenbach an der Fils 7.878
Einwohner, das sind
5 Personen weniger als im Vorquartal.
Die weibliche Bevölkerung ist mit 4.020 gegenüber 3.858 Män-
nern in der Überzahl.
Dies entspricht auch dem Trend im Landkreis. Dieser hat
514.646 Einwohner und auch hier sind die Frauen mit 261.670
gegenüber den Männern mit 252.976 in der Überzahl.

Verkehrsrechtliche Anordnung
zur Straßensperrung anlässlich
des Dorffestes am 25. und 26. Juli 2009

Am 25. und 26. Juli findet im Bereich des Brunnenplatzes das
Dorffest statt.
Zur Durchführung des Dorffestes werden ab 25. Juli 7.00 Uhr
bis 26. Juli 24.00 Uhr folgende Straßen gesperrt:
Schulstraße ab der Paulinenstraße
Brunnenstraße
Kirchstraße von der Schorndorfer Straße bis zur Gerber-
straße.
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Bereits am 24. Juli wird die Kirchstraße ab der Schorndorfer
Straße bis zur Bachbrücke gesperrt. Dies ist notwendig um den
Zeltschirm aufzubauen. Diese Sperrung wird auch am Montag,
den 27. Juli zumindest tagsüber noch bestehen.
Wir bitten alle betroffenen Anwohner zu beachten, dass wäh-
rend des Bestehens der Sperrung das An- oder Abfahren der
Gebäude nicht möglich ist. Auch der Lieferverkehr ist zum Zeit-
punkt der Sperrung ausgeschlossen.
Bitte beachten Sie auch die Haltverbote ab 25. Juli, 6.00 Uhr.
Wir bitten um Verständnis für diese Maßnahme.

Denken Sie an die Sommerferien
und überprüfen Sie Ihre Ausweispapiere

Das Ordnungsamt empfiehlt, regelmäßig, insbesondere vor Be-
ginn einer geplanten Reise, auf die Gültigkeit der benötigten
Ausweispapiere zu achten.
Die Ausstellung von Personalausweisen und Reisepässen
nimmt derzeit 4 - 5 Wochen in Anspruch. Mit einem weiteren
Ansteigen der Bearbeitungszeit zu Beginn der Reisezeit muss
gerechnet werden. Eine Verlängerung ungültig gewordener
Pässe und Ausweise ist nicht möglich. Abgelaufene Kinderaus-
weise können nicht mehr verlängert werden, statt dessen
erhält das Kind einen Kinderreisepass.
Anträge auf Ausstellung von Reisepässen, Personalausweisen
und Kinderreisepässen nimmt das BürgerBüro, Zimmer 15
während der üblichen Öffnungszeiten entgegen.
Für weitere Rückfragen stehen die Mitarbeiter des BürgerBüros
(Tel. 5005-15) gerne zur Verfügung.
Für den Antrag sind erforderlich
● soweit vorhanden die bisherigen Ausweispapiere und/oder
sonstige Identitätsnachweise (beispielsweise Geburtsurkunde
oder Familienbuch);
● für die Ausstellung eines Personalausweises ein aktuelles
Lichtbild mit hellem Hintergrund
● für dieAusstellung eines Reisepasses und eines Kinderreise-
passes ein biometrisches Lichtbild
die jeweilige Gebühr in Höhe von:
für einen Kinderreisepass E 13,00
für einen Personalausweis E 8,00
für einen vorläufiger Personalausweis
(gültig 3 Monate) E 8,00
für einen Reisepass
für Antragsteller bis zur Vollendung des 24. Lebensjahres E 37,50
bzw. für alle übrigen Passantragsteller E 59,00

Reichenbacher Fundsachenversteigerung

Am vergangenen Samstag, den 18. Juli 2009, fand im Foyer
des Reichenbacher Rathauses die bereits lang angekündigte
Fundsachenversteigerung statt.
Versteigert wurden Gegenstände, die schon länger als ein hal-
bes Jahr im Rathaus lagerten, deren Verlierer sich nicht mehr
gemeldet haben und deren Finder auf ihren Erwerbsanspruch
verzichtet haben.
Die Versteigerung wurde von der Rathausmitarbeiterin Tamara
Gölkesen und der Auszubildenden Vanessa Wais unter der Lei-
tung von Ordnungsamtsleiterin Heike Eberlein vorbereitet und
durchgeführt. Aufwendig war insbesondere die Fundsachen-
bestandsaufnahme im Voraus. Hierbei war unter der Berück-
sichtigung aller Vorschriften und Rechtsverordnungen zu be-
achten, keine Fundsachen zu vergessen, aber auch gleichzeitig
nicht fälschlicherweise bestimmte Fundsachen mit zu verstei-
gern.
Am Samstag hatten interessierte Schnäppchenjäger bereits ab
9.00 Uhr die Möglichkeit, sich ein Bild von dem Fundsachenbe-
stand des Reichenbacher Rathauses zu machen. Dabei gab es
neben einer großenAnzahl von Fahrrädernund Cityrollern, auch
Handys, Bekleidungsstücke, Brillen, Schmuck und vieles mehr.

Pünktlich um 9.30 Uhr wurde dann mit der Versteigerung be-
gonnen.
Es wurde ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Gemein-
deverwaltung keinerlei Erkenntnis über den Zustand bzw. über
die Funktionstauglichkeit der technischen Gegenstände besitzt
und somit keine Haftung oder Garantie übernehmen kann.
Durch das große Interesse und eifrige Ersteigern der Besucher,
hatten die Helfer während der Versteigerung allerhand zu tun
und freuten sich über das gegebene Besucheraufkommen.
Im Laufe der Versteigerung haben einige Fundsachen bereits
schon für 1 E ihren Besitzer gewechselt. Das höchste Gebot
erzielte ein Mountainbike mit 46 E.
Für das Reichenbacher Fundbüro steht fest, dass sich alle Vor-
bereitungen und Bemühungen gelohnt haben und weitere Ver-
steigerungen auf jeden Fall folgen werden, um die Keller und
Schränke des Fundbüros wieder leeren zu können.

Mitglieder der Werbe Initiative Reichenbach
(Wir) stellen sich vor

"Die positive Veränderung des Erscheinungsbilds eines
Menschen ist unsere vornehmste Aufgabe"

Staib Friseure
Im heutigen Interview stellt die Werbeinitiative Peter Staib von
Staib Friseure vor. 1956 gründeten Berta und Walter Staib, die
Eltern von Peter Staib, das Friseurgeschäft in der Reichenba-
cher Bismarckstraße 28. 1984 übernahm Peter Staib das Unter-
nehmen. Er renovierte das Geschäftshaus vollständig und ent-
wickelte mit viel Fingerspitzengefühl ein modernes Friseurge-
schäft mit integriertem Kosmetiksalon im Untergeschoss. Im
Jahr 1987 wurde der Friseursalon in Ebersbach eröffnet.
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WIR: Guten Tag Herr Staib. Welche Produkte und/oder Dienst-
leistungen bieten Sie an?
Staib: In unseren beiden Friseursalons in Reichenbach und in
Ebersbach erfüllen wir mit viel Atmosphäre, moderner Technik,
handwerklichem Geschick und Einfühlungsvermögen höchste
Kundenansprüche. Unser Ziel ist, bei allen unseren Kunden die
Frisurenform zu erreichen, die am besten zum Typ passt. So
ermöglichen wir ihnen, auch nach dem Friseurbesuch mit weni-
gen Handgriffen immer attraktiv auszusehen. Außerdem bieten
wir unseren Kunden abendliche Monatsaktionen, Föhnsemina-
re, Typberatungstage, Frisurendemos, Hochsteckkurse, Haar-
farben-Präsentationen und Vernissagen an. Auf einer Frisuren-
und Modenschau, die alle zwei Jahre stattfindet, präsentieren
wir die neuesten Highlights.

WIR: Für Ihren Ebersbacher Salon erhielten Sie eine begehrte
Auszeichnung.
Staib: Ja. Im Jahr 2002 wurde der Salon von der führenden
europäischen Fachzeitschrift "TOP HAIR" beim Wettbewerb
Top Salon des Jahres mit dem dritten Platz für das Gesamtkon-
zept, die Ausstattung, die Innovation und die Umsatzsteige-
rung ausgezeichnet.

WIR: Bitte stellen Sie sich und Ihre Mitarbeiter kurz vor.
Staib: Bei uns in Reichenbach und Ebersbach arbeiten 28 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. Unsere Mitarbeiter sind hoch-
qualifiziert und motiviert. Unser wichtigstes Ziel sind zufriedene
Kunden. Dies ist nur mit einem engagierten und gut ausgebilde-
ten Team zu erreichen. Unser Beruf hat eine lange handwerkli-
che Tradition und macht uns Spaß. Auch meine Frau Sibylle
und ich sind mit Leib und Seele Friseure. Der wesentliche Erfolg
unseres Unternehmens ist vor allem meiner Frau zu verdanken.
Maureen, unsere Tochter, ist in dritter Generation im Friseurbe-
ruf tätig.

Das Team von Staib Friseure

WIR: Und wie spornen Sie Ihre Auszubildenden zur Höchstleis-
tung an?
Staib: Wir wissen, dass unser Erfolg auch vom einsatzfreudigen
und optimal qualifizierten Nachwuchs abhängt. Staib Friseure
bildet seit vielen Jahren regelmäßig aus. Jedes Jahr stellen wir
ein bis zwei neue Auszubildende ein. Zurzeit haben wir sieben
Auszubildende. Besonderen Wert legen wir dabei auf die über-
durchschnittliche Ausbildung unseres Nachwuchses. Sie erhal-
ten Seminare und Zusatzkurse und werden nach einem von
uns entwickelten Ausbildungsplan eingelernt. Im Rahmen des
Wettbewerbs "Ausbildungspreis 2008" erhielt das Team von
Staib Friseure einen Hauptpreis.
WIR: Wie können junge Menschen, die den Friseurberuf erler-
nen wollen, mit Ihnen Kontakt aufnehmen?
Staib: Da gibt es mehrere Möglichkeiten. Im Internet unter
www.staib-friseure.de gibt es viele Informationen über uns, au-
ßerdem sind wir im azubi-tv der Handwerkskammer und in der
aktuellen Ausgabe der BetriebsFerien vertreten. Wir bieten
auch einen Schnuppertag oder ein Praktikum bei uns im Sa-
lon an.

WIR: Haben Sie zurzeit ein besonderes Angebot für Ihre
Kunden?
Staib: Haben wir. Beliebt ist unser origineller Friseurgutschein
in Würfelform, der für Dienstleistungen und für Produkte in un-
seren Salons eingelöst werden kann.

Geschenkgutscheine bieten wir auch für eine Favorite Color
Beratung oder eine Frisuren-Typberatung an.

WIR: Seit der Gründung sind Sie "Frontmann" der Werbe Initia-
tive Reichenbach. Was motiviert Sie, diese zeitintensive Aufga-
be zu übernehmen?
Staib: Ich bin aus tiefster Überzeugung seit der Gründung der
WIR Mitglied und Präsident. Die WIR ist ein enges soziales und
wirtschaftliches Netzwerk für die Mitglieder, und wir haben ei-
nen guten Zusammenhalt in unserer Gruppe. Gemeinsam set-
zen wir uns für ein lebendiges und attraktives Reichenbach ein.
Ohne die WIR wäre der Ort ein ganzes Stück ärmer. Klar, dass
das Arbeit und Zeit kostet, ganz zu schweigen vom Geld.
Nichtsdestotrotz sollte es eigentlich jeder Reichenbacher Un-
ternehmer als seine Pflicht sehen, sich in der WIR aktiv zu betei-
ligen.

Staib Friseure Öffnungszeiten:
73262 Reichenbach Dienstag - Freitag 8 - 18.30 Uhr
Bismarckstraße 28 Samstag 7 - 13 Uhr
Telefon: 0 71 53 / 5 16 66

Staib Friseure Öffnungszeiten:
73061 Ebersbach Dienstag - Freitag 8 - 18.30 Uhr
Stuttgarter Straße 3 - 5 Samstag 7 - 13 Uhr
Telefon: 0 71 63 / 35 30

E-Mail: info@staib-friseure.de
Internet: www.staib-friseure.de

Lärmschutz für Reichenbach
Zahlreiche Lärmschutzmaßnahmen werden in
nächster Zeit realisiert
Verbesserung der Wohnqualität in Reichenbach

In Punkto Lärmbelastung ist der gesamte Großraum Stuttgart
nicht zu beneiden. Die zahlreichen Standortvorteile, wie der
Flughafen, die hervorragende Verkehrsanbindung mit Straße
und Schiene sowie zahlreiche Arbeitsplätze haben auch negati-
ve Begleiterscheinungen, wie z. B. den Lärm.
Die Kommunen sind aufgefordert, diesbezüglich sogenannte
Lärmminderungspläne aufzustellen. Dies allerdings hilft natür-
lich keinem einzigen Bürger weiter, da diese Lärmminderung-
spläne nur Pläne sind, die ohne eine konkrete Umsetzung kei-
nerlei Verbesserung bringen.
Für die Gemeinde Reichenbach hat es in letzter Zeit hier sehr
viele gute Nachrichten gegeben. Seit einiger Zeit ist bekannt,
dass entlang den Bahngleisen vom Ortseingang aus Richtung
Plochingen bis zur Blumenstraße eine 2 m hohe Lärmschutz-
wand von der Bahn erstellt wird.
Diese wird voraussichtlich nächstes Jahr realisiert. Die Farbge-
bung hat der Ausschuss für Technik und Umwelt bereits be-
schlossen - hellgraue Schallschutzelemente mit dunkelgrauen
Stützpfosten. Im Moment werden die Details in der direkten
Bahnhofsumgebung von der Gemeinde geplant.
So kann das gesamte Bahnhofsumfeld attraktiv neu gestaltet
werden, wofür die Gemeinde auch noch Sanierungsmittel aus
dem Landessanierungsprogramm zur Verfügung hat.
Aber auch im Hinblick auf den Straßenlärm gibt es positive
Meldungen: Als bekanntwurde, dasses bei der B10 eine Belag-
sanierung geben wird, hat sich Bürgermeister Bernhard Richter
vehement dafür eingesetzt, dass hier kein"normaler" Belag ein-
gebaut wird, sondern ein lärmmindernder Belag wie bereits im
Bereich von Esslingen-Sirnau.
Beim Regierungspräsidium Stuttgart ist er hier anfangs auf tau-
be Ohren gestoßen, aber durch sein Beharren hat letztlich die
Staatssekretärin im Bundesverkehrsministerium Karin Roth an-
geordnet, dass der Versuch im Bereich von Esslingen-Sirnau
bis nach Uhingen ausgeweitet wird.
Somit war der Weg für den lärmmindernden Belag geebnet,
der für die Gemeinde Reichenbach eine Halbierung des Lärms
bedeutet. Hiervon profitieren insbesondere die Hanglagen auf
der Rißhalde und auf dem Siegenberg.
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Jetzt kam noch die erfreuliche Mitteilung, dass entlang der B10
auch noch eine Lärmschutzwand gebaut wird. DasRegierungs-
präsidium hat derzeit rund zwei Drittel der Gemarkungsfläche
von Reichenbach mit einer solchen Lärmschutzwand vorgese-
hen. Damit hat sich Bürgermeister Bernhard Richter aber nicht
einverstanden erklärt, da er der Meinung ist, dass über die ge-
samte Länge von Reichenbach diese Lärmschutzwand errichtet
werden muss. Am vergangenen Samstag hat er anlässlich des
Citylaufs wieder das Gespräch mit Staatssekretärin Karin Roth,
die ebenfalls in Reichenbach war, gesucht, und um Unterstüt-
zung dafür gebeten, dass hier der gesamte Ort in den Genuss
einer solchen Lärmschutzwand kommt. Natürlich wird dabei
darauf geachtet, dass diese Lärmschutzwand von beiden Sei-
ten aus mit lärmabsorbierendem Material gebaut wird, da an-
sonsten möglicherweise der Schall der Bahn reflektiert werden
könnte. Auch die Lärmschutzwand soll bereits in nächster Zeit
geplant und gebaut werden.
Insoweit stehen der Gemeinde Reichenbach deutliche Verbes-
serungen im Bereich des Lärmschutzes ins Haus, wofür Verwal-
tung und Gemeinderat sich erfolgreich eingesetzt haben.

Partnerschaft Reichenbach Sainte-Savine

Champagner-Stand auf dem Dorffest sowie Fahrt nach
Sainte Savine vom 30. Oktober bis 1. November 2009
Wie bereits bei den vergangenen Dorffesten auch wird sich
Reichenbachs Partnerstadt Sainte-Savine wieder mit einem
Champagner-Stand am diesjährigen Dorffest beteiligen.
Am Ende der Brunnenstraße wird der Hof vor den Gebäuden
Brunnenstraße 14/17 wieder zu einem französischen Dorf um-
gestaltet. Hier finden die Gäste neben dem Stand der Werbeini-
tiative Reichenbach, die die Gäste ebenfalls mit französischen
Spezialitäten verwöhnen, auch den Champagnerstand der
Partnerstadt Saint-Savine. Das Winzerpaar Rousseau wird ih-
ren Champagner, der bereits vor drei Jahren sehr gut angekom-
men ist, den Gästen anbieten. Da auch die Vorsitzende des
dortigen Partnerschaftskommitees Bernadette PerneyTeil der
kleinen Delegation aus Frankreich sein wird, können Interes-
sierte hier auch gerne sich nähere Informationen über die Part-
nerschaft geben lassen.
In diesem Zusammenhang lädt die Gemeindeverwaltung alle
Reichenbacher Bürgerinnen und Bürger, die gerne an der Fahrt
des Partnerschaftskommites nach Saint-Savine vom 30. Okto-
ber bis 1. November teilnehmen wollen, herzlich ein, sich bei
Sabine Weidenbacher-Richter, Telefon 07153 -5005-35, email:
weidenbacher-richter@reichenbach-fils.de; Telefax: 07153
95702105, anzumelden. Gerne sind auch Frankreich-interes-
sierte Mitfahrer eingeladen, die bisher noch keinen Kontakt
nach Sainte-Savine hatten, aber auch alle, die bereits Partner
in Saint-Savine haben, sind natürlich herzlich eingeladen und
werden gebeten, sich möglichst frühzeitig im Rathaus für die
Fahrt anzumelden.

Kulturbeirat: Matineé am 23. August
auf dem Rathausplatz

Einen ganz besonderen musikalischen Leckerbissen bie-
tet der Kulturbeirat in den Sommerferien.Unter dem Mot-
to "Kultur unter der Rathauslinde" geben mit Paul Jacot,
Alexander Weiß und Martin Schmelcher drei herausra-
gende Bläser (Lichteneck-Trio) am

Sonntag, 23. August ab 11.00 Uhr
ein außergewöhnliches Konzert vor dem Rathaus.
Während die Mitglieder des Kulturbeirats die Gäste mit
kühlen Getränken versorgen, gibt es bei Backhaus Zoller
Kaffee und Leckeres aus der Backstube.
Genießen Sie Musik von festlich bis "f"olkstümlich auf
unserem Rathausplatz!

Gemeinde und Baugenossenschaft
Reichenbach machen beim Autoteilen mit

Sowohl die Gemeinde Reichenbach an der Fils als auch die
Baugenossenschaft Reichenbach haben einen Vertrag mit dem
VCD-Gemeinschaftsauto Esslingen e.V. geschlossen und neh-
men damit am Carsharing Esslingen teil.
Während die Gemeinde Reichenbach selbst das Carsharing für
Dienstfahrten in Anspruch nehmen wird, bietet die Baugenos-
senschaft ihren Mitgliedern, Mietern, Eigentümern sowie deren
Mietern durch den abgeschlossenen Kooperationsvertrag be-
sonders günstige Konditionen für die Nutzung von Carsharing-
Fahrzeugen an.
So können die oben genannten Personen direkt bei VCD Ge-
meinschaftsauto Esslingen e.V. gegen eine Kautionszahlung für
den Tresorschlüssel und gegen Bezahlung des Bereitstellungs-
entgeltes die Fahrzeuge, die in Esslingen bzw. das eine Fahr-
zeug, das in Reichenbach in der Hauptstraße seine Heimat hat,
nutzen. Die Baugenossenschaft Reichenbach hofft, dadurch
die Wohn- und Lebensqualität durch eine Verminderung des
Individualverkehrs zu verbessern und die Wohnlagen auch vom
Parkdruck zu entlasten. Auch wirtschaftliche Gesichtspunkte
werden hier vom geschäftsführenden Vorstandsmitglied Wolf-
gang Warth angeführt. "Carsharing kann für Familien dann be-
sonders interessant sein, wenn dies zu einer erheblichen Ent-
lastung der Haushaltskasse unserer Mitglieder, Mieter, Eigentü-
mer oder deren Mieter beiträgt", so Warth, der gemeinsam mit
dem Vorstandsvorsitzenden und Bürgermeister Bernhard Rich-
ter hofft, dass von dem Angebot rege Gebrauch gemacht wird.
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Bernhard Richter, Wolfgang Warth und Dirk Rupp vom VCD-
Gemeinschaftsauto Esslingen mit dem Kleinbus und dem Rei-
chenbacher Carsharing-PKW

Bürgermeister Bernhard Richter hat einen Antrag der Fraktion
der GRÜNEN/URB im Rahmen der diesjährigen Haushaltsbera-
tungen zum Anlass genommen, nach ersten Gesprächen in der
Vergangenheit erneut mit dem eingetragenen Verein zu verhan-
deln und jetzt auch einen Vertrag abzuschließen.
Und so können demnächst die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Gemeinde zusätzlich zum vorhandenen Dienstwagen auch
Carsharing-Autos für Dienstfahrten nutzen. "Ganz auf unseren
Dienstwagen können wir nicht verzichten", so Bürgermeister
Bernhard Richter, "da wir hier auch sehr kurzfristig und nicht
planbar auf ein Auto zurückgreifen müssen". Dirk Rupp von der
Geschäftsstelle von VCD-Gemeinschaftsauto Esslingen e.V.
hat bereits gute Erfahrungen mit anderen Behörden, die Mit-
glied bei VCD-Gemeinschaftsauto sind. So nutzt auch die Stadt
Esslingen zahlreiche Fahrzeuge des Carsharing-Pools. Beson-
ders von Vorteil ist laut Bürgermeister Bernhard Richter, dass
auf einen Neun-Sitzer zugegriffen werden kann, so dass dann
auch, wenn mehrere Personen unterwegs sein müssen, mit ei-
nem einzigen Auto gefahren werden kann, wie beispielsweise
bei kleineren Besichtigungstouren. Nachdem dies bei ersten
Gesprächen mit dem VCD - Gemeinschaftsauto Esslingen in
der Vergangenheit noch nicht möglich war, haben sich die Vor-
zeichen für die Gemeinde geändert, so dass Bürgermeister
Bernhard Richter jetzt seine Unterschrift unter die Vereinbarung
gesetzt hat.

Wie funktioniert CarSharing
beim VCD-Gemeinschaftsauto?

● Sie werden Mitglied im Verein.
● Sie schließen einen Nutzungsvertrag ab, für dessen Dauer

Sie eine Kaution hinterlegen.
● Sie erhalten einen Schlüssel für die Standorttresore.
● Wollen Sie ein Gemeinschaftsauto nutzen, so reservieren Sie

den benötigten Zeitraum bei unserer Buchungszentrale.
● Am Stellplatz entnehmen Sie dem Tresor den Autoschlüssel

und fahren los.
● Sie bringen das Auto rechtzeitig zurück, füllen einen kurzen

Fahrtbericht aus und legen den Autoschlüssel wieder in
den Tresor.

● Sie erhalten regelmäßig eine detaillierte Abrechnung. Abge-
rechnet wird nach einem kombinierten Zeit- und Streckenta-
rif. Benzin und Vollkasko-Versicherung sind enthalten.

● Der Verein kümmert sich um Wartung und Pflege der Fahr-
zeuge. Zubehör ist vorhanden, z.B. Kindersitze.

VCD-Gemeinschaftsauto Esslingen e.V.
Schelztorstr. 2 (Turm), 73728 Esslingen

Tel. (0711) 35 61 73, Fax 300 52 70
eMail: info@gemeinschaftsauto.de

Wir trauern um Luljeta - unser "Blumenkind"

Du hast den Le-
bensgarten verlas-
sen, doch deine Blu-
men blühen weiter.
Nach wochenlanger
schwerer Krankheit
ist unsere kleine Lul-
jeta, das "Blumen-
kind" aus dem Ko-
sovo, in der Nacht
von Freitag auf

Samstag (10./11. Juli 2009) im Klinikum in Pristina verstorben.
Nachdem wir nun endlich das Geld für die Untersuchung im
Klinikum Stuttgart gesammelt, einen Termin vereinbart, alle Be-
hördenhürden überwunden und ihr auch bereits eine OP eines
neuen Shuntsystems aus den Spendengelder im Klinikum in
Pristina ermöglicht hatten, ist sie nun von uns gegangen.
Unser Dank gilt all denjenigen, die uns auf dem schweren Weg
begleitet und uns finanziell unterstützt haben, uns mit Rat und
Tat zur Seite standen und an ihrer Geschichte Anteil genom-
men haben.
In Gedanken und im Gebet sind wir in diesen schweren Stunden
bei ihren Eltern und Verwandten im Kosovo.
Die "Deutsch für Frauen - Gruppe" der Katholischen Kirchenge-
meinde St. Michael aus Reichenbach an der Fils unter der Lei-
tung von Dagmar Messner M.A.
Familie Qallakaj mit allen Angehörigen und Freunden

Rücksichtnahme beim Fahren mit Fahrrad
oder Cityroller

Fahrräder und Cityroller sind toll geeignet, nicht nur um von A
nach B zu kommen, sondern auch für Kunststücke und Wett-
rennen. Leider bleibt hierbei oft die Rücksicht auf andere Ver-
kehrsteilnehmer auf "der Strecke". Gerade im Bereich des Rat-
hausplatzes und der Hauptstraße sind alle Verkehrsteilneh-
mer gleichberechtigt.
Das heißt, nicht nur Autofahrer, sondern auch alle anderen
"Fahrzeuge" sollen auf Fußgänger Rücksicht nehmen.
Reichenbach an der Fils liegt am Hang und damit ist es für
Kinder toll die Gehwege von Rißhalde und Siegenberg mit City-
roller oder Fahrrad hinabzufahren.
Für ausfahrende Fahrzeuge aus Grundstücken oder Tiefgara-
gen stellt dies natürlich eine Gefahr dar. Vor allem, weil die
kleinen Räder ganz schön schnell werden können.
Sollte Ihr Kind mit Roller oder Fahrrad unterwegs sein, weisen
Sie es bitte auf diese Gefahren hin und sprechen Sie mit Ihrem
Kind über mögliche Folgen.

"Käferfest" im Mini-Kindi

Am Freitag, 10. Juli feierte der Mini-Kindi sein Sommerfest
als "Käferfest".

Es hatte die ganze Woche geregnet, und so bauten wir am
Vormittag zum Schutz der kleinen und großen Käfer noch extra
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ein Stoffdach auf. Als dannam Nachmittag zuerst der "Sonnen-
käferpapa" mit der "Sonnenkäfermama" und vielen kleinen
"Sonnenkäferkinderlein" herbeigeflogen kamen, hatte der Wet-
tergott ein Einsehen mit uns und wir verbrachten alle gemein-
sam einen richtig schönen, sonnigen Nachmittag mit Zeit zum
Plaudern, einem leckeren Büffet und einem spannenden Käfer-
Punkte-Schätzspiel. Als Dankeschön für die Sonnenstrahlen
ließen wir drei Luftballonkäfer im bunten Fallschirm durch die
Luft schweben.

Kurz vor dem Nachhausegehen "regnete" es dann doch noch
- aber zum Glück nur Schokoladenkäfer, die der Glücksmarien-
käfer mit seinen Punkten zaubern konnte.
Ein herzliches Dankeschön an alle fleißigen Helfer!

FUNDSACHEN

Im BürgerBüro wurden in der vergangenen Woche folgende
Fundgegenstände abgegeben:
1 Autoschlüssel am Band
1 Kinderfahrrad
1 Schlüssel am Band
1 Pullover
Die Fundgegenstände können beim BürgerBüro Zimmer 15 ab-
geholt werden.
Tel. 5005-15, E-Mail: buergerbuero@reichenbach-fils.de

Informationsfahrt nach Berlin
Auf Einladung unserer Bundestagsabgeordneten Frau Karin
Roth konnten 8 Feuerwehrmänner an der Informationsfahrt für
gesellschaftlich Engagierte vom 15. bis 18. Juli nach Berlin teil-
nehmen.

Vom Ehrenkommandanten, Kommandanten über Ausschuss-
mitglieder bis zum Pressewart freuten sich alle auf die Reise.
Das Programm war voll mit Kultur, Politik, Besichtigungen und
Informationen. Hier ein kurzer Überblick.
Mittwoch
● Anreise mit dem ICE
● Diskussion mit Karin Roth im Paul-Löbe-Haus
● Fototermin vor dem Reichstagsgebäude, dem Sitz des

Bundestages

Donnerstag
● Führung durch Schloss und Park Sanssouci in Potsdam
● Informationsgespräch im Bundesministerium für Gesund-

heit
● Besichtigung des Plenarsaales und Vortrag im Reichstags-

gebäude mit Besuch der Dachterrasse
● Führung im Bundeskanzleramt

Freitag
● Informationsgespräch im Bundesministerium für Verkehr-,

Bau- und Stadtentwicklung mit unserer Parlamentari-
schen Staatssekretärin Karin Roth

● Stadtrundfahrt durch Berlin an politischen Gesichtspunk-
ten orientiert

● Führung in der Gedenkstätte Deutscher Widerstand
● Rundfahrt auf einem Schiff auf den Kanälen Berlins

Samstag
● Besuch des Denkmals für die ermordeten Juden Europas
● Rückreise mit dem ICE (übrigens von Berlin Hauptbahnhof

zum Reichenbacher Bahnhof in genau 6 Stunden mit ein-
mal Umsteigen!)

Eine tolle Reise, er-
lebnisreich und an-
strengend (natürlich
ist Berlin auch bei
Nacht interessant).
Mit vielen Eindrü-
cken, Gesprächen
und Kontakten auch
mit den Mitrei-
senden.
Die Freiwillige Feu-
erwehr bedankt sich
dafür recht herzlich
bei Karin Roth und
ihrem Team.

 Sommerferienprogramm in der Feuerwehr
Im Rahmen des Sommerferienprogramms der Arbeitsgemeinschaften 

Reichenbacher und Hochdorfer Vereine  

• Du weist nicht was Du am 22. August bzw. am 12. 
September machen sollst und bist zwischen 8 und 14 Jahre 
alt? 

• Du wolltest schon immer einen Nachmittag in der 
Feuerwehr verbringen ! 

• Du willst ein Feuerwehrauto von innen anschauen, einmal 
damit eine Rundfahrt machen und mit Feuerwehrgeräten 
arbeiten ! 

• Dann melde dich jetzt an zum Sommerferienprogramm in 
der Feuerwehr Reichenbach! 

Termine:

• 22.08.09 14.00 bis 17.00 Uhr Feuerwehrhaus Reichenbach 
(Anmeldefrist 17.08.09) 

• 12.09.09 14.00 bis 17.00 Uhr Feuerwehrhaus Reichenbach 
(Anmeldefrist 07.09.09) 

Anmeldung mit Anmeldezettel an Feuerwehr Reichenbach, 
Blumenstraße 2, maximale Teilnehmerzahl jeweils 20 !! 

Für Essen und Trinken ist gesorgt. Kosten entstehen für die 
Teilnehmer keine! 

Veranstalter

Jugendfeuerwehr Reichenbach 

Jugendwart: Benjamin de Lenardis,  
Frühlingstr. 6, 73262 Reichenbach, B.Lenardis@web.de 
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Bücherstand auf dem Dorffest

Die Bücherei ist nach jahrelanger Pause wieder auf dem Dorf-
fest vertreten und hat gegenüber vom DRK-Zelt (Schulstraße)
einen Bücherstand (wie auf dem Weihnachtsmarkt). Sie erhal-
ten gut erhaltene Taschenbücher für 50 Cent und gebundene
Bücher für 1 Euro; der Erlös wird in neue Bücher investiert. Wir
hoffen auf reges Interesse und gutes Wetter, denn bei Regen
bleibt der Stand leider leer.

Sommerfest und "Tag der offenen Tür", anlässlich des 10-
jährigen Jubiläums der Sprachhilfe Reichenbach an der
Fils, nach dem Denkendorfer Modell.
Eröffnet wurde das Jubiläum mit einem "Herzlich -Willkommen"
-Tanz und den Ansprachen vonPia Hottenrothund Bürgermeis-
ter Bernhard Richter.

Zu sehen gab es eine Bilderausstellung der verschiedenen Ein-
richtungen, das Denkendorfer Modell und der Entstehungsge-
schichte der Sprachhilfe von 1999 bis heute.

Des Weiteren eine Vernissage der Schulsprachhilfekinder zum
Thema "Meereswelten".

(Weitere Informationen hierzu unter der Rubrik Sprachhilfe).
Unser traditionelles Büfett,
mit internationalen Spezialitä-
ten, war wie immer ein Gau-
menschmaus.
Danke allen Eltern und Gäs-
ten, die dazu beigetragen
haben!
Im Anschluss gab es ver-
schiedene Mitmachaktionen
für die Kinder.

Das absolute Highlight war
das Kinderschminken! Mit viel
Engagement und Ausdauer
verzauberten Simone Löffler
und Bettina Martin die Kinder
in kleine Meerestiere.
Es war rundum ein gelunge-
nes Fest!
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Abschließend möchten wir uns noch recht herzlich bedanken
beim Edeka-MarktDaiber aus Reichenbach, der Firma Fil -Fein-
kost aus Wendlingen und dem Lebensmittelgeschäft Bereket
aus Deizisau für ihre Büfettspenden.

Ausstellung - 10 Jahre Sprachhhilfe Reichenbach
Anlässlich unsers 10-jährigen Sprachhilfejubiläums, welches
wir am Sonntag den 19. Juli 2009 in unseren Räumlichkeiten
Blumenstraße 41 gefeiert haben, gab es auch eine umfangrei-
che Ausstellung. Diese zeigt die Entstehung und die Entwick-
lung bis zum heutigen Tag von den verschiedenen Einrichtun-
gen der Sprachhilfe.
Die Ausstellung ist ab sofort im Rathaus Reichenbach zu be-
sichtigen.
Ihr Sprachhilfe-TEAM
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